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Großherzogliches Hof - Theater.

Vorstellung im dritten Absnnement.
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Carlsruhe. Sonntag, den 19. Juny 1814.

Pachter Feldkümmel

von Tipp elskirchen.
Ein Lustspiel in 5 Akten, von Kotzebue.

P «

Pachter Feldkümmel
Wilhelm Blond
Schmerle , ein Psisikus aus Berlin
Sabine , seine Frau . . .
Madam Lafont , eine Erzieherin

n :

Henriette,
Karoline,
Louise,
Justine,
Bärbchen,
Doktor Jurgus,
Rührey,
Merks,
Schuppenpelz,
Hans , genannt

?ompee le Zrgnä
Eine Gerichtsperson .
Zwei Portechaisemräger ^
Ein Bedienter . ,

ihre Pensionairinnen

Narrenarzt

^ drei Narren
pctic , xsrczon bei d n Restaurateur Î r.

Der Schauplatz ist in Wien.

Hr. Becker.
Hr. Neumann.
Hr. Hartenstein.
Dem. H asl 0cher.
M >id, Schlanzofska.
Dem. Benda.
Dem. Gebert.
Mad. Schulz.
Dem. Schlanz 0 fska.
Minna Schulz.
Hr. Mayerhofen
Hr. Walter.
Hr. Jeckel.
Hr. Labes.

Hr . Volk.
Hr. Schulz.
Hr. Heil . ?c.
Hr. Volk j.

iH i e r a u f:

Die Panduren im Lager.

Ein pantomimisches Ballet in 2 Auszügen, von I . M . Gerstel.
Die Musik von Kapellmeister Meyer.

Inhalt des Ballet s.

Erster Aufzug . Die Bühne stellt eine freie Gegend mit einer Weinschenke vor; einige Panduren
und Kosackinnen belustigen sich durch Tänze. Noch mehrere Kosackinnen gesellen sich zu ihnen,
und benachrichtigen die Panduren , daß sie lünstighin in ihr.m Lager Bier und Wein ausschenken
werden. Die Panduren , hierüber erfreutfordern die Kosackinnen zum Tanz auf. Landau, ihr
Anführer erscheint̂ stört sie in ihrer Belustigung, und giebt ihnen B fehl, ins Lager zu geben.
— Die Panduren sind bereit,, ihm zu folgen. — Landau gehl, und ermahnt sie noch einmal
an ihre Pflicht. — Ein allgemeine,! Tanz beschließt den ersten Aufzug,

Zweiter Aufzug , Lager der Panduren. Im Vordergrunde Landau's Zelt. Die Kosackinnen sind
mit Kochen beschäftigt. In der Ferne sehen sie einen Theil der Panduren kommen, und entfernen
sich. Landau erscheint mit einem kleinen Theil seines Korps, und läßt sie exerziren, Zufrieden
mir ihrer Geschicklichkeit, läßt er ihnen zu essen und zu trinken reichen, und geht fort. Einig»
Panduren lagern sich um eine Schüssel mit Essen auf den Boden. Eine Schildwache am Aclt
giebt durch Pantomime zu verstehen, wie sehr sie hungert. — Ein Schuß verkündiget die Annä¬
herung des Feindes; alles verläßt die Bühne . — Die Schüdwache verläßt ihre Posten, lagert sich
zur Schüssel, und läßt sich' s gut schmecken. Landau, mit einigen Panduren , erscheint im Hin-
tergrunde; tritt vor, und verweist der Schildwache ihren Fehler. Es fallt ein Schuß ; die Tür¬
ken erscheinen und dringen ins Lager. Ein allgemeines Gefecht beginnt, in welchem die Türken
besiegt werden. Ein Freudenmarsch verkündiget die Niederlage der Türken. — Alle freuen sich
des Sieges , den sie mit Tänzen feiern. Eine Siegesgruppe beschließt das Ballet.

Anfang: sechs Uhr: Ende : neun Uhr.
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